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BRiied

6ner ſten Aufſfag e .

Der Dialect in welchem dleſe Gedichte verfaßt

ſind , mag ihre Benennung rechtfertigen . Er

herrſcht in dem Winkel des Rheins zwiſchen dem

Frickthal und ehmaligen Sundgau , und weiterhin

in mancherleyh Abwandlungen bis an dle Vogeſen

und Alpen und uͤher den Schwarzwald hin in einem

großen Theil von Schwaben . Fuͤr Freunde laͤndli⸗

cher Natur und Sitten eignet dieſe Gedichte ihr

Innhalt und ihre Manler . Wenn Leſer von hoͤhe—

rer Bildung ſie nicht ganz unbefriedigt aus den

Haͤnden legen , und dem Volk das Wahre , Gute

und Schone mit den heimiſchen und vertrauten

Bildern lebendiger und wirkſamer in die Seele

geht , ſos iſt der Wunſch des Verfaſſers erreicht .

Leſer , die mit dieſer Sprachweiſe nicht ganz

bekannt ſind , werden folgende wenige grammati⸗

kaliſche Bemerkungen nicht uͤberfluͤßig finden . Das

u und ä vor einem h , dem wleder ein Vokal

folgt , oder folgen ſollte , geht in die Tiphthongen



—

—
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ueih und deih uͤber , und dieſe Form iſt alſo im

Metrum immer einſolbig . Z. B . fruͤeih , fruͤ⸗

he . — Belde Artikel werden meiſt abgekuͤrzt , ton⸗

los und in der Ausſprache wahre Praͤſixa des Sub⸗

ſtantibs oder Sufſfixa der Praͤpoſition. Hie und da

ſchien es unbermeidlich , ſie⸗als ſolche auch in dem

Teyte auszudruͤcken . Z. B . Uffeme , auf einem ,

Anere , an einer . — Der Aceuſativ des Singulars

iſt auch bei den Maſculinis dem Nominatid gleich ,

3. B . 6 Tag , der und den Tag . Der Datlo des

Sing . wird bei den Maſculinis un d Neutris , biswei⸗

len auch Bemnme durch die Praͤpoſition in bezeich⸗

net . Z . B. Im Liecht , imeme Liecht , dem , ei⸗

nem Licht ; innere ( in einer ) Frau , einer Frau . —

Das abſolute Pronomen Ich lautet im Nominatio

des Pluralis , wie der Datib des Sing . Mir ; auch

Du , haͤufiger Dir als ihr . Sich im Neutr .

heißt bisweilen Ihns . Aber überall werden die Per⸗

ſonalpronomina und das unbeſtimmte Man , wenn

ſie keinen Nachdruck oder Gegenſatz haben , wie der

Artikel , abgekuͤrzt und wahre Praͤſixa oder Sufſixa

der naͤchſten Woͤrter , leztere , wenn alsdann zwei

Vokale zuſammen kämen mit einem eingeſchobenen

n. Sagi , ſage ich ; Woni , wo ich , Wennd '

und Wennde , wenn duz ; Wemme , wenn

man , Sagmer , ſage mir ; Denkder , denke

dir ; Bringem , Bringere , Bring ihm , ihr ; ä
3
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Sägemer , ſagen wir ; Sägetder , ſagt ihr .
Sie zéigenis , zeigen uns ; Ze zelgen

euchz; ? zu uns ; zuenich , 1 uch; Sagene ,

50 en . Saͤgider , ſage ich bir ; Säͤgi ' m, ſa⸗
e ich ihm ꝛc. Indeſſen ſind dieſe Anhaͤngwoͤrter,

um dem Texte nicht ein zu fremdes Anſehen zu ge⸗

ben , auch in ihrer veränderten und abgekuͤrzten

Form faſt uͤberall getrennt geſchrieben , wenn nicht

Ausſprache oder Deutlichkeit die Verbindung zu

erfordern ſchlen .

2zuenis

Das Gloſſarium am Ende enthaͤlt die in den Ge⸗

dichten vorkommenden Idiotismen und ungewöhnli⸗

chen Formen des Dialekts verglichen mit ( Sch )
Scherzii Glossarium Germanicum medii aevi .

( Id . ) Verſuch eines Schwaͤbiſchen Idiotikon von

Schmid . ( Ad . ) Adelungs Wöoͤrterbuch der hochdeut —

ſchen Mundart und andern . Hie und da ſind paſ⸗

ſende Belege aus ( Par . ) Paraphrasis N. T . Zuͤ⸗

rich ( ohne 5 zahl ) ꝛc. unterlegt worden . Die

Abſicht des erfaſſers war , theils ſolchen Leſern ,

die 5 Ausdr uͤcke nicht kennen moͤchten , mit

der Erklaͤrung entgegen zu kommen , theils einhei⸗

2

miſche , die in der Sprache ihrer Landsleute nur eine

Entſtellung und Mißhandlung des gutdeuiſchen Aus⸗

druks finden , an einzelnen Beyſpielen auf das Al⸗

ter und die Ableitung ihrer eigenthuͤmlichen Worter

——
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aufmerkſam zu machen . Beide Theile werden es

daher gerne verzeihen , wenn jeder von ihnen

manches finden wird , was er ſchon lange wußte ,

manches , was er nicht zu wiſſen verlangt . Viel⸗

leicht findet hie und da auch der Sprachforſcher

elwas der Aufmerkſamkeit werth⸗


	[Seite]
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI

